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* Was tu der Welt vovgelt.

* Halle, 1. Februar.

n die ablaufende Wodhe fiel dex Geburtdtag ded Kaijers.
Jn Deutjhland und im Auslande, wo nuv immer Deutjdye wohuen,
ijt dber Tag fejtli) begangen worden; in Lonbon, wo man fid
nod) tmmer nidyt itber dad Telegramm bed Kaiferd an den Prifiz
Denten Rriiger bexubigen fann, Haben e8 bie meiften Deutidhen ded
Atheneum - R(ub8 allerding8 bvorgezogen, dem Feftefjen fern zu
bleiben, um bdie Gnglinder nidht in jdhlechte Laune zu verjepen.
Wir werden jedenfalld damit zu rechnen hoben, dap die Englinber
un8 denndd)it nod) weniger freundlid) begegnen werden, ald fie
8 bisher ofnebin jon gethan Gaben, fie ?el;en in ben Deutjden,
und nicht mit Unvect, gefdhrliche und nidht zu unteridhilende
Rivalen anf dem Weltmartte. Ob die Cnglinder fug Handeln,
€8 jdylieRlich auc) nod) mit den Deutjdhen zu verderben, mogen fie
mit fich jelbjt auSmachen.

Der RNeichstag arbeitet fleifiig, und wenn man von dem
Bwijdenfall Varth-Rardorff abjieht, wobei der nidt jalonmdfige
Ausdrud ,infame Liige* fiel, jo muf man zugeben, daf die BVer=
bandlungen einen vubigen, jachgemdpen Verlauj wehmen. Der
nitchtexne Ton bilbete fein Hinderni, daf die Debatten fic) jtellen=
weije vedyt interefjant gejtalteten, jo 3. B. die BVerhandlungen iiber
die VerjiderungSgejepe. Daf diejelben verbejjerungs-
bediirftig find, wurde im Allgemeinen zugegeben, und jchlieflich

jiingfte Beit hinein an den mafigebenden amtlichen Gtellen, weldye
derartige Boxlagen dem Parlament gegeniiber ju vertreten Haben,
gﬁﬁu&rrt Bat. Hier fdheint fich mun, und zwar beim ReichBtanzler,

iberjpruc) erhobent zu haben, und man wird umwilltinlid) an bie
Beit evinnert, wo in Hominten die Hiridhe nody nidht jdyrieen.
Damald foll 8 fich) um ein Sosialijtengefets gehandelt haben, defjen
Ginbringung fid) Fiieft Hohenlohe widerfepte. Wer aber etwa
Lauben wollte, ber Vergriferungdplan jei aufgegeben, der witrde fidy
arf verednen, die Beit 1t nur nod) nidyt , exfiillet”, wie e8 in der
Bibeljprache heifit; dap aber itber Kury oder Lang eine folde BVor=
fage fommen wixd, diivfte aufser allem Byweifel ftehen, die in Be-
tradjt Fonumenden perjnticyen und jachlicdhen Verhiltniffe lafjen gar
fetne andere Schlupfolgeving zu. Die wichtigite Frage dabet bleibt
nur, wie fmmer, wer fiir die Soften auffommen joll, denn mit
einem Dugend Millionen (it fidy) die Sache nicht machen.

Der vormalige Chefredattenr der , Kreuzzeitung”, v. Hammer=
ftein, foll nun wittlid) niditer Tage in Berlin eintveffen. Man
ift gegen bie Rachrichten itber dad bevorftehende Eintrefien nady-

erade etwad miftrauijd) geworden, indefjen einmal mup die An-
unft an der Stiitte feiner fritheren Wirljamleit doch erfolgen.
Nody immer fommen neae Schandthaten anw'd Tageslidyt, immer
von Neuem zeigt e8 fich, dafi der Herr BVavon viele fehr , theure*
Unbenfen binterlaffen hat. Ueber ?eiuen ehemaligen Bujenfreund,
Herrn Stdder, hort man in lepter Jeit wenig, doch glaubt man,
daf audy fein Stitndlein bald jchlagen wird, wenigitend Heift 8,
bap er gendthigt werden joll, aus dem Vorftand der fonjervativen
Partei audzujdjeiden.

Sm Audlande fat fih im Laufe der Woche Mandherlet
ereignet. Die Befapung von Watalle hat das Fort verlaffen
und ift in Begleitung der  feindlichen Armee beim Geneval

e s rrsrd
umgetauft werden. So will’3 der Fiirft, um Ddieje von Rupland
qeftellte Borbedingung fitr den Fall einer etwaigen Thronbefteigung
Boris' au erfiillen. Die Grofmutter und die Mutter ded Prinydhens
widetjepen fidh einer Umtanje mit Hand und Fuf, jdlieplicy et
fih der Bulgarenfiiejt auf die Gijenbahn und fihrt iiber Paris
nad) fom. Nun hitte ec jich wohl jelbjt jagen tonnen, dap der
Bapft dod) am allerwenigjten von dem Prinzip abgehen fann, dafp
ein einmal durd) die Tauje in die fatholijde Kirche aufgenommenes
Rind in derfelben verbleiben muf, indefjen der Firjt unternafm
b8 Wagnif. TWie faum anderd zu erwarten ftand, hat fein Anliegen
eine nidyt8 weniger ald freumdliye Anfnafhme beim Papite gefunden,
derjelbe hat jogar mit dem grofen Bannjtrahl gedroht, und Ddiefe
Drofung ift dem Fiiejten jo nabe gegangen, dap er fid's nody
ernjtlid) iibexlegen diixfte, ob er dag Rind umtaufen lift. Gejdieht
3 tropdem, jo geht er allen und jeden Bujammenfhangd mit dex
tirdyliden Gemeinichajt berlujtig, geidyieht 8 nidyt, o ijt Rupland
fite irgend weldje Ronefiionen nidyt zu haben. Schon die néidhiten
Tage ditejten Anfichluf davitber bringen, wad Fieit Ferdinand thun
witd. Gollte ex abdanten, fo rollt fid) mit einem 9Male die buls
garije Frage mwieder auf, und Dad iwiive fitx Curopa von grofer
Bebeutung.

Politifdye eberfidys,
Dentjded Neidy.

#* Berlin, 31. Januar. (Hofnadridten) Der Katjer
unternafm Heute Vormittag eine Ausfahrt. — Pring Albredt
nebft Gemaplin ijt nach) Braunjdweig abgeveift.

— (Der RKaijer) bsgnb fidh Beute nur? der italienijden

Wavatieri angefommen. Dev Vorgang ift etwad mgewd
Natux, und 8 it fidh) sur Stunde nod) nidjt fav fiberjehen, wie
fidh die Berhdltnifie nunmehr entwiceln werden, inbdefjen jdeint dody
feft u fteben, dap die nichiten Wochen fite die italienijche Negierung
Teine angenehime Beit fein werden. Die italienijche Kolonialpolitit
evfordert wunverfiltnifmiRig hohe Opfer an Mienjdhen und Geld,
und bag zu einer Jeit, wo das lepteve fo auferordentlich nithig
wire, um dem Nothjtande im Mutterlande zu ftewern. Die
Stellung Cri8pi'3 ijt wicder einmal eine vedht gefihrdete oder
verfpricht e8 wenigjtend in nddhjter Jeit su werden.

Die Nadyricdyt von dem AbjHlup eined rujjijd-tiixtijden
Biindnijjes ijt von Halbamtlicher ruifijcher Seite dementivt
worden, und man wird diejed Dementi fitr utreffend halten diirfen.
Der Berliner Korrefpondent ded ,Standard* meldet nach) Londonm,
in Berfiner bdiplomatijdhen Kreifen hege man bdie Ueberseugung,

der Antrag Hipe angenommen, woiad) die RNegicrung Criwvdgung,
angujtellen habe, wie auf Grund der Gefepe Mebrleijtungen zu
erpielen jeien. Staatdjefretir v. Bittider erllirte, die Rejolution
fei iiberfliijfig, da die HRegierung8behirden derartige Borjdjlige
\don auBarbeiten liefen.

Biel war in den leften Tagen von einer Vergrdperung
ber Rrieg8jlotte die Nede. Wie ed bei Fragen bvon fo weit
tragender Bedeutung faft immer zu gejdehen pilegt, jo wurde
Wahres mit Faljdhem durdjeinander gemijdyt. Wie die Sadje eigent-
lidy liegt, Lift fich nidht Flav exfenmen, o8 jcheint aber, dag die
entideidende Stelle Wiinjdhe auf Vermehrung der Flotte bid in bdie

Sd)lof Rudberg.
Homan von J. v. Rojji.
81) (Fortiepung.) [Raddrud verboten.)

Bravo!* untetbrad) fie ihv Buhdrer mit ecinem leijen
melodijchen Lachen. ,Bravo! Ja, darauf wiirde id) getroft
ihworen, daf Du niemald vergeffen wirft, sunddhit fiir Detnen
cigenen Bortheil ju forgen. Aber weiter, Lilly, wenn Saltern
mit im ©piele ift, darf man auf eine audgejudyte Schurferei
gefafit fein.  Aljo er war e8, ber Did) hierher brachte?*

#30, e fiihrte mid) bei Der Hausfrau ein, und ehe er fid
deffen verfah, Gatte iy mich Bier fejtgefest.”

Sie fubr in ihrem Vericht fort, gab dem Frembden aber nicht
ben leifeften Winf, in weldjer erbarmungslojen Weife fie fid)
gur Herrin der Lage mmd ihred BVerbiindeten gemacht Hatte.

#Beffer zu wenig jagen, ald zu viel”, bacjte jie, mit fidh
gu Rathe gehend.

Der Frembe batte feine nadhliffig gleichgiltige Miene I&ngbft
abgelegt. Seine Augen leudhteten, er hrte mit offenem Munbde
und in athemlojem Scweigen zu.

A8 Sujanne ihre Erzdhhung beendigt Batte, warf er fid)
ungeftiim in feinen ©effel zuriid und fubr mit feinen jchlanten
weigen Fingern durd) dad didyte rabenjdhivarze Haar, bad fidh
in Qoden iiber feiner jchinen hochgewdibten Stirn frifufelte.

oBum erften SMale biu i) gezwungen, Dich) eine Nrrin
3 nennen, Qilly*, rief et beftig.

Sujanne fah ihn verwundert an.

30, eine Narrin, wiederholte er. ,Weldy’ ein armjeliger
WUnjhlag! Bijt Du blind, eme jo gliidliche Gelegenheit jo
wenig audgubeuten?”

bin zufricben mit bem, wad ic rrm@(t abe. e

bafg die Gr f n jeiew, die bisherige Politit der
Aufrechterhaltung des Weltfriedens fejtaubalten, fie wiicden daher
Teine Aenderung ded gegenmwirtigen Madytgleichgeridytd genehmigen.
8 ift mit groer Wahrideinlidyleit anzunehmen, daj dieje Berjion
im Pringip gutvefjend ijt.

Der nod) immer von den Midhten nicht anerfannte Bulgaven-
fiiejt Ferdinand, der mum jdon iiber 8 Jahre auf jeinem
wadelnben Throne fist, hat leter Tage dem Papite einen Bejud)
abgeftattet. Die ganze Angelegenbeit entbehrt nidht eined fomijdhen
Beigejdmads: Das unjduldige Pringlein Boris, dad rwohl iiber
die erjten avtifulivten Qaute nod) nicht hinaudgefommen fjt, joll

mein @l};gciy, etjtrebt, und dad ift mir gefichert, wenn e3 mir
it

gelingt, Jtardo’s Anjflirungen iiber meine Vergangenbheit Fu
binterteeiben. I bin ded Abenteurerlebens und der bejtindigen
Gefahren mitbe und fehne mid) nady Rube.”

Gujanne jprad) mit leidenfhaftlicher Bitterfeit. IJhr Saft
beugte fic) avj's INeue au ihr nicder, feine Augen bobrten fich
in die ihrigen.

»Dein Ehrgeis Hat aljo feit jener duntlen Nacht, deven wir
und beide gleich) gut evimtern, ewen anderen Flug genommen,
feine Schwingen find ploglich erlahmt”, rief er bedeutfam.
LR Du mid), wie Du wibnteft, leblos uriidgelafjen Hatteft,
den freundlofen Todten in jener engen jymupigen Gafje dem
Bufall preisgabit, fiirchteteft Du die graujigften Gcfahren, die
hmachoolljten Strafen nicht, Lilly.”

©ufanne ballte ihre Hinde zujammen, bi3 dad Blut unter
ihren rofigen Migeln Bervorquoll, aber ehe fie fiir das ver-
sehrende Feuer, das in ihren Augen brannte, Worte zu finden
vermodite, fprad) er wieder Iweiter.

.L0B ¢8 gut fein, Lilly”, fagte er, ,id) [ebe, 1md idh be-
barf Deined Beijtandes, dieje Thatjadhe ift entjdeidend. Kommen
wir affo wieder auf Deine Angelegenhert suvitd. Du fiivchtejt
aljo die Schlaubeit biefes Abdbotaten 2“

Sufanne nidte, ofne ihn angujehen. Sie war bemiiht, ihren
Born zu verbergen, und b bedhalb mit unverranbd:
Blict ihre zierlichen weifen Hiinde.

Den nehme i) auf mich*, verficdherte ifr Gegenitber.
,Bon diefer Stunde an wird er Deine Wege nicht mehr freuzen.
Berlaf Dich) mur auf mic), Deine Jnterejjen find fortan aud)
bie meinigen. Bon jept an werde ic) bas Spiel in die Hand
nehmen und frijhes Leben Hineinbringen —*

o Diein ‘@Pott, %)’!;o!anb, bijt Du bierher gefommen, mid) mit

nﬁg&%?@dbmitt;l, alle meine iffe. au bej m@m
prichtiges, mit jedem Luzus tattete3 Peim, eine geadjtete
Mgf\gam énuuug w“&“&q wod id) verlange, wad

Deiner genwart gu Grunbe 3u ridjten und mid
mit Deinen tolltihnen Plinen unmogli) zu macdjen?*  unter-

brad) Gufonme ign mit leibenidofticyer

igheit. ,Dat bie” efe fie midh

Botichait, um Sem Botidafter Grafen Langza jeine Genugthuung
iiber die Wieber-BVeveinigung der Kolonne ded Dberftlieutenants
®alliano mit der italienijden Armee vor Ada-Hagantud aud=
sufprechen. Der Kaifer beaujtragte den Botidjafter, fic) beim Konig
Humbert und bdev_italienijhen Regierung jum Dolmetidjer Dder
Iebhaften Oliidwimjde ded RKaijers, jowie jeiner Winjdye fitr eine
baldige gliidlidje Beendigung ded Krieged ju madjen.

— (Der Raijer) hat folgende RKabinetdordre an deu Kriegss
minifter exlafjen: ,1m Meinem Heeve erneut 3u exfennen zu geben,
wie fehr Mir die Crhaltung und Forderung ded religidjen Sinnesd
am Herzen liegt, ectlirve Jch iermit ousdriidlich) daf die Be=
ftimmumg im § 28 Abjap 3 der Garnijondienit-BVoridyrift vom
13. September 1888, nad) mweldjer unter gewifnlichen BVerhiltnifjen
fein oldat an Sonn- und Fejttagen am Lirdenbefu
behindert werden foll, fid) aud) auf ben freiwilligen RKirden=
bejud exjtredt. Sic hoben Ddieje Meine Willendmeinung, in der
Ny Mich mit der in Meeinem Heere lebenbden Glaubendjreudigleit
eind ei, demjelben befannt 3u geben und dag Weitere ju vers
anlajjen.  Wilhelm.“

— (Reidygfanzler Hohenlohe) Hat Beute dem Raifer
einen ldngeren Bortrag gehalten.

— (Dem Minijter Miquel) follte, wie dex ,Borwdrts™
meldete, der Adel angeboten mworden fein. Die ,Magbed. Jtg.
exfldrt die Nachricht fitr vollig unridytig.

— (®halib Bey), der neue tintijde Botidjafter am Bers
liner Hofe, ift hier eingetrofien.

- ___________}
Welt nicht Roum genug fiir und beide? Muf i) in alle

Gwigleit durd) Deine Nihe gequdlt und gemartert werden ?
Gehe Du Deines Weges und lof mid) ruhig den meinigen
sichen. I wollte, Deine Gebeine rubten in der Tiefe Ddew
Glbe, wie idh) in jener unjeligen Nacht glaubte; i) wollte, o, -~
i) wollte —*

,Tarum, meine verehrte Frau Cder, jo viel Biihuenfeuer
verfchwenden 2 unterbrad) der Frembde dicfen ftitemifchen Proteft.

Gufanne fab ihm mit flehendem Blid, mit verftirten, angjt-
vergerrten Mienen '3 Geficht, jprang in wilder Berzweiflung
von ihrem Sip auf und warf fidh) ihm zu Fitgen.

9, Roland, Roland, fei barmberzig, fei ein eingiged Mg’
in Deinem Leben barmberzig, (chluchzte fie, DO, laf midy
endlich) in Fricden! Wertreibe mich nicht wieder aud Ddiefem
$afen der Rube! O, gomme mir Ddieje Rube nach jo vielen
Sitemen!*

,Wie Du, meine Holbe Freundin, mic die Rube ded Grabes,
von gangem erzen gonnteft.”

©ufanne adjtete jeine3 Spottes nicht.

»Du hajt mid) verolgt, Rolaud, mid) wicder aujgejpiict —*

,Dod) ofne zu abnen, in weldem Goldlande i meine
fchime Schwiigerin wieberfinden wittde. I Hatte einen anderer
Bwed im Auge, ald i) Vidh o unermiidlich aufiuchte, umd €8
wird Dir nicdht jdywer terbem, ihn zu errathen.”

Sujanne verjtummte wieder, mit ftillem Grimm biidie fie
in bag mitleid3lofe, fpottijd) lchelnde Seficht.

, Dicjen Zwed Batte i) in meiner zornigen Erregung beim
Anblid Deined biibjden Gefichtes beinabe vollftimbig vergefien”,
fubr er lauter jprechend fort. ,ber, vielleidyt ift Dir Dein
Gedachtnip untren, fdhone Sivene. Wenn Ste geftatten,

Frau, werde id) Deshalb etwad dentlicdher fetmn. Iy

gemifje Wuftlirungen von Jpnen su erhalten, welde Jpre
Sdwefter, mein fhones junges Weib, mir gu geben wnderheh,
o feajiajes Bitmer madge —




o~ o Dein jdyones, junged Weib!“ wiederholte fie mit Halber-

\ - Oite 2 ~ nlg
~— (Der Prdfident de8 Reih8verjiderungsamts,

®r. Boditer), hat eine Urlaubdreife nac) Jtalien angetveten.
Fuf Vefragen ourde im ReicyBvoerii 3 itgetbeilt, dap er
vor dem Miry nidgt auviidlehren werde.

< =— (Wamboff), 1893 in den MeichBtag gewihit, Mitglied
|bex wationalliberalen Paxtei, bat jein Mambdat niedergelegt. Er
tertrat den Wahltveid Osnabriid.

— (Um bdem uuilngt;sﬁninbel im Beitungss
Wetriebe) nad) Miglichleit ju fteuern, hat der ,Vevein der Fady
Ipreffe* ende Petition an den Reidhdtag geriditet: ,An Dden

ﬁbm Reidydtag. Betreffend den Cntwwrj eined Gefepes jur Be-
| be8 unlanteven Wettbewerbesd Wer griferen
Seifen eine Mittheilung machen will, 3. B. daf ex Waaren ju vers
Taufen obev ju beziehen wiinjdyt, bedient fich Hiergu dex Feitungen
und anderer dffentlicher driften. G wihlt unter btuitlgtn
diejenigen, weldje von mdglichit vielen Perjonen, die fidy fitr feine
Mittheilung inteveffiven, gelefen werden. €3 {jt jedody ein fehr
verbreiteter uniu?. baf bie Berleger, um recyt biele Angelgens
Aujteige ju erbalten, die Amfjlage ihrer Jeitidriften
,?u hod) angeben. Ju den Feitungslatalogen befinden fidy
Holdye faliche ﬁn?nben in groper Menge. Durch bdiejelben
oitd de Vevdlterung getdujdht und veranlaht, ihre
Ungeigen in Bldtter zu fepen, die dafiiv nidyt geeignet find,
oder efne biel geringeve Verbrettung bieten, ald in den
Anpreijungen gefagt it DHierin legt eine Jrrefithrung,
weldje von den Gevidhten jhon in bielen Fdllen bejtraft wurde.
Do aber bad Publifum wegen dex Rleinheit ber Betviige nur
felten geridtliche Entjcheibung Berbeifithrt, jo wive eine pli

Qohrorhaioldunas:

bevathen, worin gegen bdie B bed
gejeped iiber die Eg:?d)ﬁﬂe an grofere Stidte Stellun genonmen
werden joll. Die Stimmung fdyetnt in diejen Kveijen ziemlid)
crregt gu jein. Mehreve vheinijde Stiidte haben bereitd Petitionen
abgejandt. Jm Krefelder Stadtvath begeichnete vorgejtern der
Dbe;bhhgmleiﬁn die betveffenden Bejtimmungen ald gevadeyu
empivend.

— (Die Margarine«Rommiffion) ded

2. Febrnag. M. 28

L Dotel de Pruffe” vermodyte am Diendtag die Wenge der

Bejudher tawm zu fafien, eine grofje Angahl Blumen= und naipendent
wnd endlofer, muv durc) mehrere Jugaben Fu beidmldmgmbu Beifall
fegten den deutlidjten Beweid fiiv die grohe Vevehrung ab, weldye mas
ber audgegeidyneten Rilnjtlerin hier widmet. Sie hat die Chrumgen veidylid)
verdient, denn fie fang idiner ald je, mit jeelenvoller Stimmejund ebenfo
poetifdem ald ldnﬁnmg;m ﬁongut.m' iu’ln ieg‘r ‘R:‘t; fprad) Qﬁ‘fi gz
tindnif, wel von_jeher die Vortrige ingerin u wal

; et Mujititiide macjte. Die mitwirfenden Kiinitler

nal
beute einen Untrag Rlofe an, wonad) dad Fhtben von !ﬁrgarm

unterfagt roird.

— (Gine Sipung ded Elferandfdufjes der fonfers
vattven Partet) findet movgen flatt. Man ermartet in par
lamentarijen Sretien, daf Hofprediger Stdder tn dicjer Sifumg

feine Stellung u der Jeitung ,Dad

eine endgiltige Grlldrung il
Bolt“ abgeben wird.

— (In Sadjen dedvorzettigverdffentlidten taijers
Lidhen Amnejtie=Erlafjed) Hat die Unteriudung bisher Tein
Rejultat evgeben. Die ,Pojt* glaubt, e8 ki cn Abjug aqus ber
Druderet entwenbdet worden. (So Etwasd it allerdingd fehr leicht
mbglich, denn wenn der Sap fertig auf dem ,Schiffe” fteht, bevor
ex unter dle Drudpreffe gelangt, jo ijt ein jogenannter Biivjtenabug
in etmer falben Minute mit Qeichtigleit evaujtellen. Die Rebd.)

— (Die Juftiztommiffion) bded Meidydtaged nahm eins
jtimmig die Megierungdvorlage gu dex 1L

der
anderen Theile ded Programms au fehr tunftwitcdigen.
;‘n‘d) 'ieﬂ&‘ssnbbr‘: M:lﬂ Tonbdidter 9’:!:' Kabn ‘;m in @emeinjdajt

mit den trefflichen Goncertmeijter Beermann aud und
Sdrattenholy zm“&dh et febr gelungened neued T r; et
Beermann jpielte aufierdem tn fehr gediegener Weife cine Reibe von Solo=

tiiden filr die Violine. Durd) die Wabl der Lieder — neben dem bes
!uﬁhnm Alten ftand dad intereffante Newe — Bat fich die Goncertgeberin
nod) ein Extralob verdient und die Herven R. errmann, Eb. Brieg,
Harthan, Wmlauft x. tonnen fidy bei thu fiiv die iberausd gelungene Gin-
fiigrung fhrer newen Sompofitionen bedanten. G8 madyte fehr viel be,

feben, wwie man in dem fonjt ein wenig tiglen Seipsig and ge
ﬂgme einbetmije Rilnftleridaft fdipt.

Aus der Wmgebnung.

5 e, 31. Sanuar. (Goldene Hodyeit) Morgeftern feterte
ba8 m«::&n:»?:: @buard Topfer bdie goldene gsm. Perr

betreffend die Entjdhddigung l‘erun‘i)elvl{tr an, welde
durdy ein FWiederaufnahmeverfahren freigejprodien oder in An=
wenbdung eined milderen 6tmg ee8 milder beftraft rourden, jowie
den Gntidh .

Bejtimmung bu{gtgm n hohem Grade erwinjdyt. Der untevzeidynete
Berein der Fachpreffe bittet deshalb, in den §§ 1 und 4 bed Ge-
fepe8 vor itber den Befip von Audjeihmungen” die Worte ein-
aujdalten: iiber die ujlage von Drudjdyiften.” (Was die
Petition bejagt, ijt leider zutreffend, und aud) bier in Halle
witd der Aujlagejdyi ?n Dber ung it eife getrieb
So finden wir beijpieldweife im neuejten Mofje’jdjen ﬁelhmgﬂ:
tatalog pro 1896 bdie Hihe der Auflage der ,Saalezeitung”
mit 25000 angegeben, wilrend, wie wir wifjen, die wirtliche
Auflage um viele Taufende hinter diejer Jahl juviicbleibt. Die Red.)

— (Gine die Militdr=-Strafprozefordnung be=
treffende Borlage) wird, wie die ,Poft* hirt, im Laufe diejer
Tagung nicht mehr an den Reidhdtag gebracht werden, nachdem
hevvorragende Jurijten untex ben Witgliedexrn aller Parteien des
ReicyStaged erfldrt haben, dap neben dem Biirgerlichen Gejefsbuche
und der forozep-RNovelle die Militdr fprogef g faum
nod) Ausficht habe, jur Berathung zu gelangen.

— (Beziiglid) der diedjihrigen Katjermandver) ijt
eine RabinetSordre ergangen, weldye tm , Armee-Berordnungsblatt”
verdffentlicyt wird. ~ Danad) werden dad V. (pojeniche) und
VL (1hlefijche) Avmeetorps gegen dad durd) die 8. Divifion (Erfurt)
verftacfte XII. (fonigl jidiijhe) Armeetorps RKaijermandver ab=

ehalten. Da dad XII. Korp8 3 Divifionen (RNr. 23, 24 und 32)

t, werden fid) aljo bei den Mandvern je 4 Divijionen gegeniibers
fteben, wie died jdhon im Jjahre 1895 bei einem Theil der Kaijer=
mandver dber Foll war. JIm Eingelnen witd nody

9 vitter, demen ber Beruvtheilte aur
Gewiihrung ded Unterhalted verpflidtet war.

* Hamburg, 31. Januar. Gegenitber der euferung ded
Abgeordneten Auer tm Reih8tag auf den ,grofen befannten
Unbefannten, der in den ,Hamburger Rachridyten” jeine vom Ad-
rund tiefjter © it ber Gefi g A Wrtitel ablagere*,
Fd;tdbzn die .?nmburget Rodyrichten”: Firt Bismard exdlidt,
wie wir {fn fennen, fm unverminderten Fortbeftande ded joials
demotratijhen Hajfes gegen ifhm (ediglidh die Duittung Ddaviiber,
dafi ev bei jeiner Vehandlung der { tratie fid) ftetd auf
dem vecjten Wege befunden Hat.

* @lbing, 31. Januar. Die Grben ded verjtorbenen Geh.
Sommevienvathes Schidyan jtifteten anldflich defjen geftrigen
®cburtdtages fiiv die Schihau'jdje Arbeiter=Untexrjtiipungss
tajfe 100000 Maxt, ferner je 15000 Mart v Crridhtung eined
Sugendipielploped, jowie ju Pramien fiic tiidtige Schiiler der
Fortbildungsjcule.

Oeftevveidys lingavn,

* Wien, 31. Jomuar. Wie die ,Neue Frele Prefje ausd
Softa erjibet, behielt fih Pring Ferdinand vov, in Sofia
perjonlich) tnmitten jeined Bolfed Entjchliiffe au faffen. Die Reije
nad) Hom untevnabm dev Pring jpontan, ohne durd) die Minijter
irgendiie beeinflufit zu jein, nur_geleitet von jeinem perjonlichen
veligidfen ®efiigl und der Niidfidyt auf jeine Gemablin. Der
Pring beabfichtigt wnmittelbar nad) jeinem Eintveffen in Sofin_mit
allen Bervorvagenden Politifern Fihlung zu nehmen. — Dad

beftimmt: Die 4. Garde-Ravallerie-Brigade (Potddam), bejtehend
aud dem Leib-Garde-Hujaven=Regiment und dem 2. Garde-Ulanens
Regiment, wird der beim XII. Armeeforps aufjujtellenden Kavallerie
divifion zugetheilt, und dieje nimmt ebenjo wie die beim V. Korps
aud der 11, 12. und einer fombinirten VBrigade zu bildende
Ravalleriedivifion nad) Beendigung der bejonderen Kavalleries
iibungen an den Raijermandvern Theil. Grdfere Rionieritbungen
follen bei Krojjen a. d. Oder und Afen a. d. Elbe jtattfinden.
Ueber eine Fejtungsiibung ift Anordnung nidht ergangen. Dem
V. Yrmeelorp8 und Dder 8. Divifion wird je eine Luftichiffer=
abtheilung  jugetheilt. Die Fuiteuppen jollen jpdtejtens am
80. September uriidiehren.

— (®egen bda3 Lehrerbejoldbung8gefep) nadt fich
bereitd nadyoriidlidher Widevjprud jeitend der Korperjhajten vieler
Orojtidte geltend. So wurde u. a. in der Stadtverordueten=
verjommbung in Berlin folgender Antrag eingebrac)t: ,Den
Magiftrat 3u erjudjen, baldigit mit der Stadtverordnetenverjammlung
in gemijyter Teputation itber diejenigen Madnahmen 3u berathen,
weldje geeiguet find, um von der Stadtgemeinde die jHweren Nady=
theile abguwenden, welde derjelben durc) den § 25 ded von der
toniglichen Staatdregierung beim Landtage eingebradyten Lehrer=
befolbungsgejepes drofen.” Diejer Antrag rourde vom Kollegium
einftimmig angenommen, und war mit dem Jujop, daf aud) die
andern Beftimmungen de8 Entrourid einer grindlichen Berathung
unterogen werden jollen. Der Magiftrat rodhlite bereits eine
Rommiffion. Stadtjdulvath Bertram bemerlte, dafs die ftadtijce
Wenwaltung BVerling in Gemeinjdjojt mit andeven Grofjtidten vor=

ehen werde. — Aud Diifjeldorf wird der ,Tdgl. Rundjchau*
vidytei, daf fidy dort )immtlihe Oberbiirgermeifter der Rhein=
proving verjammelt haben, um eine Petition an den Landtag zu

nt Begrid iiberreidyte demfelben die vom Katjer gewidnrete
goldene Ghejubiliumsmebdaille.

* Ranmburg, 31. Januar. (Wajjerverforgung) Das grofe
Wer? der Wafferverforgung unfever Stadt mittelft der 99 brudieitung in
Atmridy 1t nun bnﬁﬂlbﬂ. Nadidem durd) den vorjibrigen Bejdluf
ber ftidtifden Behorden der Anfdhluf jeded Wobubaufes angeordnet worden
war, bewirtten aud) die bid dahin nod) nidt verbundenen Gebiude ihres
ik, und Heute ward dad lepte: dad Kinigl. Shourgeridht und Ge-
fingnif in diefer Weife angefdloffen.

X , 31. Januar. ?umhbn\el) Dasd  Programm
filr ben am 9. Februar bier ftattfindenden freifinnigen Parteitag
bzfng( u A g8 11 1 im alten

) 31, Uhr g
Diving'jhen Saale. Bei derfelben wird Reidyta Babgeordneter Fijd)bed
cinen Qortrag Balten. — Am 5. Februar pilt der Pferdejudyt-
verein ber Rreije Bitterfeld-Deligjd tm Pring von Preupen
feine Generalverjammbung ab. Bortrige Halten Gejtiits - Direttor Major
v. Brantoni, Kreidthierarzt Liebner-Delipid), Amtsrath Gerber-Schwemial,
gorbani:ﬂlbenbmg und Dr. Sdifer-Friedenaw. — Der Frithjahrd=

bgeordnetentag des Kreid-Krieger-BWerbanded Bitters
feId joll am 19. April im ,Rpeinijden “ Bier abgebalten werden. —
Dad BVermigen ded Biefigen Kriegers und Landmwehrvereind be-
liuft fidd auf 5607,33 ML Bei ber Sterbetaffe bed deutidhen Rriegezs
bunded find 114 Sameraden mit 20600 L. verfidert. Die Fechtichu's
Rr. 1718 Bt im vergangenen Jabre 277,47 ML abgelicfert.

X Rawfin, 31. Januar. (Berungliid:) Um geftrigen Wbenn
ereignete fid) in der be$ 8 R. ein
Ungliiddfall. Der Genannte war mit dem Entladen eimed Revolvers
bejdhiitigt, weldjer fidy ploglidy entlud nnd roobei die Kugel der in der
Riihe ftehenden 20 jihrigen Todter tief in den Hald eindrang. Bis jept
ift dte Rugel nod) nidgt entfernt, dod) foll dad Leben ber Getvoffenen nidyt
gefiihrdet ?zfn

* Torgan, 31. Januar.

b s S
t

{'] (Rafernenneubau. — Eritidt)
®rofe Freude herrjdite hier, ald auf der @umilon-!}nul;ﬂ;tmm die ‘Rag;:
2 Reldidtagd die

Thatjacye jprachen, obne BVorwiffen bed Prinzen Ferdinand vers

jendet waren, wie auc) gegen jeine Devije, dap der ULt der Ums

tauje eine private, feine politijd Dheit fei. Die Stellung

de8 gegenwiirtigen Sabinetd gilt infolgedefjen al8 nbaltbay,

®retow oder adoslawow Ddiirjten ald Nachfolger berujen werden.
Jtalien,

* Rom, 31. Jonuar. Die ,Agenzia Stefani* verdifentlicyt den
Wortlaut der Depejche ded K nigs an den Geweral Baratiert,
in weldyer der Konig dem General und jeinen Soldaten fein Ber=
trauen audjpricdht und ihn erjucht, dem Obexjtlieutenant Galliano
eine Depejche u iibevmitteln, in welder diejem und jeinen Ve-
gleitern die Iebhaftefte Anerfenmumng ded Kionigd audgedriidt wird.

Eypanien.

* Madrid, 31. Januar. Die heutige Sigung de8 Munizipal=
tathesd verlief jehr ftiemijdy; zwei Mitglieder deffelben rourden
Danbgemein.

mevila,
* Havannah, 31. Jonuar. Die Banden der Injurgenten
von Camagnog und Sadvilled fabren fort, zu plimdern.
General Mavin ijt aujgebrodjen, um dad Grod der Aufjtdndij

Newe Wiener Tagblatt” will von Perjdnlichleiten, welde mit e e o
ol T i B e : . 3 H ridht cintraf, daf in der Budget-
S “'"‘8“'.‘.!“?*" s wobl vertraut find, '“ab"".h"bf"‘ erite Rate aum Neubau eiuer énuaﬂemmimu Gievjelbjt bewilligt worden
bap offizielle Depeihen aus Sofia, welde von Ddem it fei. Die brojeftivte Kaferne foll & ba8 12. Hujaren-Regiment
bevovjtehenden Uebertritte de8 Pringen Boris ald fidever | (jept Merjeburg und fueh i Brige fanden

gejtern den auj dem Gajthofe ,Jur Burg* wohnenden Scuhmadjermeijter
Dappap todt in jeinem Bette vor, wihrend feine bei ihm roobnende
15 jijrige Gntelin Balesta Kloppe nod) jdywadie Lebendjeidhen gab.
Yud fie ftard jedody bald darauf. Das Jimmer foll mit Koblenorydgas,
jowie wit dem Dunft eimer tief Herabgejdraubten Petroleumlampe an=
gefilllt gewefen fein, wodurd) der Tod betder Perfouen herbeigejiihrt wurde.

o &rfuﬂ, 31. Jamuar. (Gin jdredlided Unglud) ereignete
fih gejtern Nadymittag im bicjigen Schladythaufe. A3 der 27jdbrige
Sobn ded Fleijdjermeiters Hilttner beim Schladyten beidhiftigt war, frel
ev ploglid) in einem njalle von Gpilepfie, mit der er behajtet, gur Erde
und in dad beim Sdjlacyten benupte grofe Fleijdjermefjer. Loptered
drang dem Bedauemdwerthen tiej in die Brujt, durdybohrte die Leber und
bradyte ihm nod) andere jehr jdwere tnmere Verlepungen bei. Der BVer-
wundete ijt Geute frilh verftorben.

* MWernigevode, 31. Jaumar. (Telegraphentabel nad) dem
Broden) Dr. v. Stephan, Staatdjetretiiv im Reidy3pojtamt, tra; :ftem
RNadymittag bier ein und jubr nady furzem Aufentbalt nady Jifenburg
weiter. Jn Begleitung des StaatSjefretird bejanden fid) einige andeve
sur Reidapojtvermaltung gehivende Herren; €8 handelte fidy um Be-
rathungen iiber eine dauernde telegrapbijhe Werbimdung (Kabelleitung)
giimtn Jtjenburg und der auj dem Broden erridyteten meteorologijden

tation.

i 16)

angugreifen.

Theater Buuft und Wifenfdjaft.

* Stadbt:Theater, 1. Jebruar. AS ,Haoul* in Meyerbeerd Oper
. Die Hugenotten” beendete der Kinigl Kammerfinger Herr Anthes
jein beifdllig aujgenommened Gaijtipiel. fin der Partie ded. Weyer-
ber'jdjen Helden iiberrajdite er durd) die Grofe, Weidheit und dyome

Tro feiner Raltblittigheit in tiefjte r Seele erjhredt, Bielt
e aogernd inne.

©ujanne war  aufgejprungen, ihr anmuthiger Sopf ftolz
emporgehoben, ihre Hobe fomigliche Gejtalt majeftitifch aufge:
vidtet, ihre Dunflen Augen jprithten Flammen, ihre Lippen
uckten leidenjdjajtlich). Wie eine Rachegottin ftand fie vor ihm,
aitenend, drobeud, Strafe fimbend.

ftictter Stimme. , Ruchlofer! Du wagit 3, ihr Heiliges An-
Denfen vor mir BHeraufzubejdpwdren, ihren remen Namen in
Deinen Mund ju nehmen? Du, Elender, der ihr junges Leben
vergiftete und 1hr durch fein wiiftes Treiben die Welt zur Holle
unwanbelte! Du, an den jie den gangen Sdha ihrer rechen
Qiebe verjchwenbdete, dem fie die jdrtlichite Hingebung, die aus-
bauerndjte Hoffnung widmete! Erbvmlicher! Wie darfit Du
Du ben Namen meiner armen, von Dir einem frithen
@rabe iiberantiworteten Sdywejter itber Deine vermorfenen

bringen ?*
YAufer fich ergriff und jchiittelte fie feinen rm mit beiden

lofen Ubenteurerin wurde! Dort wird e3 flar werben, daf
Du der Mann bift, der mich auf diefe abjchiijfige Bahn trieh!
Dort witd e far werden, dawich, um Dein Holdes, blumen-

jeines Tenors, jowie durd) die edyt tiimijtlerijce

diejes glimge i Der Bajt verfiigt iiber ein vor-
trefflich gejdyulted Faljet, weldhed nicht jtsrend von dem Brujtton abitidt,
fondern in woblthender Weije mit ihm verjdmilgt, fo dap der Uebergang
fidy leicht, ofne den FWobllaut su jdddigen und ofme die Gleidhmafigtei

Zokales.

R nur mit aehattes
Palle, 1. Februar.
Stidtijded Mufeum. Bom Sonntag an find neu audgejtellt:
Die Gratulationd-Advefjen der Stadt Halle und bded Sidfiich=
Thitvingijpen Alterthums-Vereind an Prof. Dr. Herpberg, ferner 12
landjdyaftliche Oeljtudien ded su Berlin verjtorbenen WMalers B. Gierjder.
Bur Beit bleiben nod) audgejtelit die Gemilde und Jeidfnungen vom
:hn%n Kitrdner und Ridard Katfer in Miindjen, Leo Retfjenitein
B

(Dev No@drud unfoves

n Wien und S. Sdwary hier

De3 timbres au beeintridytigen vollzieht. Grrang der Bortrag der Romange

durd) die Feinbeit und Clegans der Ausfiihrung lauten Beifall, o jeigerte

fich der Grfolg dod) nod) tm Werlaufe deé Abends. Jm Septett: ,Will

meinem guten Recht vertramen, und im Duett mit BValentine entiidelte

err Anthed aufserordentliche jtimmlidhe Seraft und Frijdhe. Rur einmal

madte fid) im vierten Aft jdhmell voriibergehende Ermildung geltend. Jm
ed i

et Morgen, Sonntag geht auf vielfeitigen Wunjdy
nod) einmal ,Sdneewittden und bdie fieben Jwerge” ald
Fremben-Borjtellung bei Halben Preifen in Scene. Abends wird Mozartd
Oper ,Don Juan” gegeben. Am Montag beginnt Frl. Maria Sﬁu?tm
bofer vom ﬁeiﬁng’ﬂ;mm in Berlin al8 Marguérite Gauthier in Dumad
Sdjaujpiel , Die Cameliendame” ein fturzed Gajtjpiel. Billetd u
biejer Borftellung tnnen an der Tagedtafie bejtellt werden. Der weitere

Spiel wute der Gaijt die D

bie ritterlihe ie Der Kbnigin il i idge Liebe
su Valentine und den muthvollen Eijer fiir die Sadje jeiner bedroften
Glaubensbriider gleid) voriiglid) su betunden und gab und eine jehr an-
siehende und interefjante Darjtellung de3 Raoul. Das leider wicder wenig
ablreidh exichi i batte die Antindigung eined neuen
Gajtipiels jdadigenden Einflup auj den Theaterbejud genommen) zeidyneten
en Riinjtier mit grofter Wirme aud. Audy unjer zweiter Gajt, Frau Sora
vom fikrjtli eater fen fan i Die
Dame, eine Afpivantin auf dad Fad) der erjten dramatijden Singerin an
unferer Biibne, befipt eine hilbjche Eridheimumg und ein jdi

Zalent. Jhr Organ ift nicht von aupergewdhnlidem ummg. Mittel=
lage umd Hihe find voll und rund, dad tiefere Faljet- und Bruitregijter
tlingt aber flac) und entbehrt der Refonanz. Ein ftered Tremoliven bdilrite
woh! aui Recynung begreiflicher Befangenheit zu jegen gewejen fein. Jm
Liebrigen find Anjap, Tonbi und gut. Die bleibt
faft durdyeg rein. Die Tone der Kopfitimme, weigefiridened g, as, b und
aud) nod) h, vereinigen Rraft mit Lieblidteit, audy it der Gejang warm-
Befeelt genug, um dramatijhe Wirtungen crjielen ju fonnen. Dad drei-
gejtridhene ¢ tm Duett mit Marcel brady die s?anmm turz ab, um erft
mit dem abiiirtdjteigenden Lauf mieder elnjujegen und Ddabei trat eine
Sdwantung ein, deren Gefahren Kapelmeijter Frant glidlidher Weife

; " . 3u befettigen wufte. Im gropen Duett mitiRaoul tamen ebenfalld einige
junges Weib 3u febouen, um meiner ang Sdywefter | Unji iten vot, davon abgefefen seigte fid) aber Frau Sora als fehr
| en Aufgaben abzunehmen, die Du ibr 3 eteft, | tidtige, erin  ber Bal Partie. Dem Hiibjhen

bie Bolljtrederin Deiner fithnen, ehrgeizigen Plane wurde!
Sa, mur um fie, Dad engelreine Kind gu jdonen, wurbde id) Dein
und ald ii;m tgtbfh [] mti;ago% gls md;ine {gﬁneé
q'g{ufm , file wwen Batte i) da nody zu leben
1 mb‘;m:lnb bﬂioﬂ{mnbm ich ben Weg weiter,
ben Du midy gt Datteft. w4
At Auf'3 Neue na& ibrem Qeid fiberwiltigt, warf fie fich wieder

@ejidyt toire mepr
wiinjden. Frau Sora gefiel.

ein g WMinenjpiel 3u
Die BValentine it aber nod) lange feine
in d Cuweit

Wallire, feine Jjolde, feine e et el
fich) die Dame audy al8 eine den Diefigen Anjpriiden igende By
dngerin, wogu ihr die Direttion ja wobl Gelegenheit bieten wird, Io it
e Cngagement ju empfeflen. B. Cotony.

® * Reipslg, 30. Januar. Gined der erjolgreichiten Goncerte ded gangen

auf Die Kuiee. Goxt. jolgt)

i ber neuen Wodje bringt folgende Vorjtellungen: Diendtag , Die
lujtigen Weiber von Windjor”; Wittwody 2. Gajtipiel von Maria Reifen:
bofer ,Madame Sans - Béne* ; DVonnerstag gum erfen Male RNovitdt
»A Bafjo Porto”, Lyrijded Drama in 3 Atten von Niccola Spinelli;
gmmg I;?m Gajtipiel von Maria Reffenfojer ,Heimath”; Sonnabend
ujtipiel-Novitit , Friulein Dottor”.
* National-Theater, Am Sonntag findet die Premidre der neueften
Dperetten - Novitit ,Das Modell* von Frany b. Suppé ftatt. — Dic
D&mm ijt bereitd am Garl-Theater tn Wien, Hannover und Magdeb:
mit grofem Grfolge aufgefiihrt worden, jo daf man mit Juterefje der
biejigen Auffithrung egen feben fann. Die Hauptpartien find mit dem
g:i;'lﬂ;; %;:l, Jabf, Boné und den Herven ‘g‘:d)nuhﬁu, ediner und
efept.
* Das Walhallatheater Begbt mit feinem am eutigen Sonnabend
beginnenbden, durdyweg neuen Spiclplan jugleid) dad jiebenjdhrige
Jubildum jeined erolgreichen Bejtehens. %tmg!mﬁﬁ it der nem gb
innende Spielplan nur aud Clite-RNummern, von denen wir Hefons
erd Die reijenden Gngldnderinnen ,The 6 Sunbeams", etme Huferit
glildlihe Radybildung der Bler o fehr beliebten ,Juliand”, erwiifhnen
wollen, sufammengejept. Sdmmtlide bdiejer S| epialitiiten treten aud) in
bn.motg en Gonntag:=RNadymittag-Borjtellung auf.

Lyrijde Gabe, Im Anjdlujie an fetne frilher bei Anmede in
Berlin erjdienenen Lieder bietet Dr. med. Auguft Fijder vow bier in
einem opus 8, welded mefrere Geibel'jche Tegte umjofit (Woh! waren 8
In%e der Sonne, €3 ftand etn Befidjenitraup wnd Jm Herbit), etne neue
I\)n_d;:' Gabe dar. Dieje Rieder werden Bei hrer grofjen BVornehmpeit
gewiy iiberall, o edte Runit ihre Stiste Bat, gern willfommen B“:‘z‘“

werben.
* @teaf b St e oo
Btefigen Strapenbahuen tm vergangenen 9{2\‘”. tm Vergleidy zu dems
Mithin gegen dad
Borjahr

inter8 war ein von der Hier mit Rechit jehr beliebten Goncertfingerin
Sl Glata Boljd et veranjtalteter iederabend. Dev idine Saal deb

gleidjen Beltvaum des Borjabres, Betrugen:
i 163,90
118232

1896
Steapenban . , . . 1231 1,20 12 147,30
@tabd WEWM W
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R, 26 Sonntag
* Glettriidhe Vahn Halle- Leipyig. Im Gejdiftszimmer des
Perrn Oberbilegermeifler Gtaude fonden BHeute Untervedungen wifdhen
Wertretern ded Magiftratd und dem Ghef der Ftrma Kramer & Comp.
fatt. Ueber die von dem Mag file eradjtete g
der Sinienfithrung der Vahn inmerhald ded Weidybildes der Stadt wurde
febr leidt eime Ginigung egielt. Fermer wurden Beipredungen
fiber die g g Bertragd-Bedings gepflogen. Die Firma
framer u. Comp. BHofjt mit voller Siderheit anm den
Bau der Bahn in der allernidiften Feit Herangehen wnd den-
felben mbglichit nod) im Laufe diefed Jahred fertig ftellen su fommen.
Die mit den Behirden diirften voraudfichtlicy
inmerhald der niidjjten Wodhen sum Nbjdlug tommen, da aud) die
in Betradyt tommenden fidfijden Behitden dem linternehmen grofed
Wohlwollen entgegen bringen.
o Wie der , N ig meldet, ift dem Generals
Major Bf). von agen bierjeldit, gulept Sommanbdeur der 37. Jn-
fanterie-Brigabde, ber R%ntglm: Sronenorden IT. Raffe mit dem Stern
verliehen worden.
* Nus Kiinftlevfreifen. Fil. Breuer Hat am Stadt- Theater in
R6in al® ,Clia“ in Lohengrin und ,Micadla” tn Carmen gaftict.
Obgleid) dad Publitum und die Pritit ihr die Anertennung nidyt verjagten,
filhrte Dad Gaijtipiel dod) gu fetnem (Ellga}]tmmt.
* 8 ftei ded N Gtabliffements.

Termin  gur  Fwangse

Bor dem Ronigl.  Amtsgeridyt ftand  beute

verfteigerung  des auj ben Namen ded RKaufmann Graphoff ein-
Brunditits titjtrafie 42 u. 43 (N an.
Beftgebot gab Herr Baumeifter Stengel bier mit 330000 M. ab.

Seneral = Wuzeiger fir Halle Kud Ven Sualfveidy

2. Febinary Selte 3,

Ddaffelbe jedoc) bie Stontrolle bdeds Sdjlachthaufed nidjt pajjict Hatte, fo
wurde 8 beidlagnahmt and fiber die Grenge gejchafit.

* Bevmift. Dad Dienftmiidden Bertba Kober Bat fidh am
29. v. 0. YAbends aus ber g i it €
ftrafie 2 entfernt und ift 6i8 jept ‘dapin nidyt juviidgelehet, aud) Hat {iber
iven Berbleib nod) nidtd ermittelt yerden tonnen, jo dafy angunehmen
ift, fie Babe ficy ein Leid angethan oder €8 ift ihr ein Ungliid jugeftofen.
Gie ift 15'y Jabre alt, jdlant, Hat dunfelblonded Haar und ift betleidet
mit griintidem $1efd und braumem Umbang.

* Bon orivagen e L, I der Meilftrafe wurde
g{:m ¢in etwa 12 Jabhre altes Waddyen von einem IMotorwagen der

btbahn angefahren. Dod Rind wurde anfdeinend mit jiemlid) erhed:
tider Gewalt hingejdleudert, fam aber dant der Schupvorriditung nidt
unter die Rider. S der Wagen jum Stehen gebradht war, jtand das
Miiddjen fcynell auj und lief davon. Dafjelbe jdheint deinad) nidyt odber
bod) nur gang unerbeblich verlegt yu fein. Den Wagenjiihrer joll feinerlei

Berfdmiden trefjen.
$ . Gejteru ittag gegen 3 116 fubr der Pferde:
Bimbler Subd W. aud Giebidjenitein mit S}elml‘n einfpinnigen Saften-
wagen infoige dberidnellen Tempod vor dem Grunditiid Leipjigeritrafe 21
an einen Hotehwagen an, wobei die Deichfel fjeined Wagens gerbrady.

* elbjtmord. Giejtern Abend bat fid) der Lohnteliner Pf. aud
Erlpg&% fm Vbort auf dem Perjonen-Bahuhof durdy Erhangen entleibt.
Die Wotive gu der unjeligen That find nidt betannt.

* Ko vlefpung. Der Arbeiter ®., Ruttelhof 5, rurde geftern
Abend gegen 98, Lhr wegen einer Kopfrounde in die Kgl. Mlinit gebradht.
Der Verlepte giedt an, e fei dafelbjt in dem Hausflur von dem Arbeiter
J. mit einem jtarten Stode itber den Sopf gejdylagen worden.

Daé * Bufall.  Gejtern Vovmittag gegen 11 Uhr wurde die Wittwe .,

Mittelwoache 13 wohnhaijt, von einem vom Gilgiiterbahnhoi fommenden,
b in :

©tengel beantragte fofort Ddie der
wang8vertvaltung, falld ihm der Bujdlag ertheilt werben rolhr. Bu
diefer Mafnahme follen bdie untlaven Hypothetenverbiltnifie, die ene

iche Entj; g verlangten, die g jein. Wie wiv hiren,
witd der Betieb im & i am Dontag eingejtellt werden.

* Preufrijdhper Weamten - VWervedri. JIn der gejtern Abend im
Saale ded ,Reidydhojs” Berf [ bielt Herr
Privatdogent Dr. G lu f einen Vortrag itber: , Die Bijte in demtjder,
phyfiologijder und forenjijder Beziehung” Das Vorhandens
fein von Gtjten war jdhon im grauen lterthume betannt, der Newugeit ift
aber iibevlajien gewejen, cingehende Stenntniffe itber die Gijte zu vers
jchaffen, da fuiiher aud) die wijienjdajtiiche Befdyiijtigung mit Giften febr
leidyt ved)t unangenehme Folgen bitte nady fich aiehen Fonnen, injofern,
ald der Yetrefjende in Verdad)t gefommen wiire, Umgang mit dem Teufjel
34 Baben. Streng genommen tomume allerdingd dem Worte Gijt nur eine
relative Bedeutung zu. ©8 gebe ndmlidy feinen Stofj, der unbedingt
tidtli) wirtt, wa8 man aud) daraud erfehen fnne, dak die ald bhejtigite
Gifte befannten Stoffe innerbald gewifier Gremzen ohne Schaden dem
menfdytichen Rbrper ecinverleibt werden fonnen. BVor allem werde Ddie
Wirtung beeinjlufpt duvd) die Avt der Einverleibung, individuelle Didpo-
fitton und Ddadurd), ob dad Gijt in gasformigem, fliijjigem ober feftem
Huitande genonmen wird. Jn geldjtem Bujtande wirlen giftige Stofje
om fdidlidhiten. Man tann fid) aber aud) in gewijjemn Grade an den
®enuf von Gift gewdhnen, wie e8 dad Beifpiel der Arjenilefjer 2. be-
weift, Die Toxifologie oder Lehre von den Giften, deven Aujgabe in der
Grjorjdiung dev Cigenjdjaften und Wirtungen der Gifte auf die verjdjieden
nm‘,]m Organigmen bejteht, hat in widitigen Progefien mit dyemijden und

tologij ¥ b gspolle Ergebniffe gehabt. Bulept
erbrerte der Herr Nedner nod) Ddie unter dem Namen Gegengifte oder
ntidota betannten Subftangen, weldje den Kdrper gegen die Cinwirtung
der ®ifte zu jdiipen oder die fhon gedujerte idyidlihe Wirtung der
legteren wieder aujjubeben vermdgen. Die Werjammlung folgte den
interefjanten Ausfiihrungen wit gejpanntem Jnterejje und pendete dem
Herrn Nedner lebhajten Beifall.

¢ Haudiwerfer - Meijterverein.  JIn der geftrigen Verfammiung
Bielt Derr cand. rer. nat. Walter Sdydnniden jtatt ded angetiindigten
LBortraged , lleber die Enttehung der Exde” einen Vortrag , Ueber dasd
Auge”. Die Verfanumlung jpendete dem Nedner fiir die ebenjo interefjanten
twie belehrenden MWittheilungen Iebhajten Beifall. Sodbann evjtatteten die
Revijoven Vevidyt fiber den Revijionshejund der verjhicdenen N n,

r der Brauerei von ©. angefahren.
Die Frau bat leinen erheblidien Schaden exlitten.

r Perfonenjtande-ufnahme. Die jum Fwede der Ginfommen:
fteuer-Wevanlagung im Povember v. J. vorgenommene Perjonenjtandd:
aufnahme batte m Giebidjenitein fjolgended Ergebnip: €3 wurden
iiberhaupt 14923 Perfonen gezdbhlt, und gwar 4413 minnlide und
4632 weiblidge Perjonen iiber 14 Jabre und 5878 Perjonen unter
14 Jahren.

bem Bwange fidh fiigend, jur § fdaft bereit. Die Di

Untexfudung wurdbe jeitend bded Strieg8minifters gefordert, ber
evntitteln [afjen will, ob ein iGm unterfteender Veamter bem
#Borwdrtd” den Juhalt desd #INilitie-Berordnungsblatted mits
getheilt habe. Dbgleid) die Bernehmung iiber 3 Stunden dauerte,
biirfte dad Crgebnif fiir ben Heven Kriegdminijter wenig befriedigend
fein, denn feinem bder BWernommenen war bdie Perjon, bdie dem
+Borwiirt8” den taiferlihen Crlaf iibermittelte, betannt, felbft etne
Bejchreibung dexfelben ju geben, waven bdie Seugen aufier ftanbde.*

Mittheilung von Wolfj’s telegrapbifdhem Burean.

* QWerlin, 1. Februar. Bei der Diefigen portugiefijhen Ges
fandtidjaft ijt die Nadyvicht eingegangen, daf ber Mann, weldjer
vorgejtern Stetne nad) bem Wagen be8 Kinigs warf, geiftess
geftort tit. Gr rourde in ein Jrrenhaus gebradt.

* Parid, 1. Februar. Geftern Abend Hat ein Gujammens
ftofs eined belgiihen Buges mit einem Buge der RNordbahn ftatts
gejunden. @3 wurden 10 Perjonen mehr oder minder Gwer
verlept, dody ift Niemand getddtet worden.

* Adahagamud, 1. Februar. Oberftlieutenant Galliane
beridjtet, daf die Haltung der Offistere und Soldaten, welde die
Bejapung ded Fouts Matalle bildeten, eine ausgeseicynete gewejen
fet; die Truppen Gitten mehriac) Vewelfe von auBerordentlidyer
Tapferteit und Ausdauer gegeben. E8 liegt efne Meldung vor,
Der Yequd Menelit pitte illoyaler Weije 10 italienijde Offizere
bei fidy juriict bebalten.

Nittheilung von Hirfd's Depefden-Burean.
* Mom, 1. Februar. Wie verlautet, hat auf bdem Sriegss
log in €rythrda ein gliidlides Gefedyt der Staliener

i

Standedamt Palie:

nfgeboten,

30. Januar. Der Klempner Paul Altmann und Anna Walther, Halle
und Brude. Der Budhhalter Jobannes Dietrich und Luife Shaaridymivt,
Ghemnig. — Der Bojthilfebote Hermann Heuidhel und Frieda Kammnit,
®r. Miridyftrafie 38 und Briiverfirafie 11. — Der Kaufmann Albert Steg:
mann und Amanda Haafe, Frantfurt oM. und Sternftrake 11

81. Januar. Der Nabdlermeifter Augnuft Meinert und Amalie Kbler,
KL Klaudjirafe 5. — Der Kaufmann Guitav Renjd) und Clifabeth Fabhl-
berg, Martinjtrafie 25 und Per 8 Der B Rarl
Sdyindler und MNargarethe Frofd), Dadyripftrafie 8 und Gr. Klausjtrafe 18.
— Der Fabrifarbeiter Hermann WMebhne und Bertha Rudiger, Weifienfels. -
Der Subhmader Crnit Stohl und Minna Gefner, Niemberg und IWaldau
(‘Sl.l Der Dandeldmann Wilheim Fernjdhild und Luife Wefel, Lalle a/S. und

eina.

@eboren.
81. Januar. Dem Buddruder Friedridh Berbig ein &. Albert Mar
Friedrich, Frit-Reuterftrafe 11. — Tem Bidermeifter Guftav Jordan eine
Dovothee Friederile Gnuna Margarethe, Ludwigftrake 26. Dem
Sdlofier Auguit Kutider ein &, Friedrid) Auguft Ridard, Glaudyaers
ftrafie 13 Dem  Modelltifdhler Crnft Ngelmann ein Willy Paul,
Wormligerftrafe 103. — Dem |yabrifarbeiter Otto Herrmann eine Anna
Bertha, Thorftrake H1. — Dem Scubmader Oswald Peifer eine T. Lina
Anna, Cntbindungs-Jnftitut Dem Schlofier Rubolf Kornide ein S.
Rudolf Hermann Gujtav, Schillerftrafe 36.
@eftorben,
Ded_Fleifdger Dermann Brodthuhn ©. Walther 2 J.,
Diafoniffenhaud. — Wittwe Anna Dopiner geb. Bertram 63 J., Merje
burgeritrafie 160. Des Tiidhler Frany fMienberg S. Frig 8 W., Beefener:
ftrae 11. — Ded Modelltijdler Youis Henneberg &. Karl 2 T, Kank. —
Ded Gaftwirth DHeinrid) Sthmidt T. Frieda 3 M., Bdllbergeriweg 5H8. -
Desd Regierungs Vandmefier Auguit Stemweg S. Johanned 2 M., Leipziger:
ftrafe 86.

31. Januar.

orauf die B g den Rechnungdlegern g ertheilte. Ferner
wiwden Ddie Namen dreier WMitglieder betannt gegeben, die fich ur Auf-
nafhme bei der Boriduibant gemeldet habenm. Fulept gelangte nody eine
tnnere Wevei g aur Be| g

* Kaujmdunifdjer BVervein, Nidjten Sonntag findet im , Bisrien-
faale” eine Verjammlung jtatt, in welder Herr Dr. Herpberg eimen
Bortrag iiber ,Der Sonfurrenzfampf wijden Rupland wund England in
Ufien” Halten wird.

* Der Verbaud der Gefliigeiziidjter-Veveine der  Proving
Gadyfen 2. hat morgen fier in Kohl's Gajtwirthidjajt eine BVerjammlung,

@elegramme nud (efite Hadjridyten.
‘Brivattelegramme bded , GeneralAnzeiger.”

D Berlin, 1. Februar, 10 Uhr 32 Min. Vorm. (Telegramm
unfered Korrefpondenten) Der fhiefige Magiftrat Hat firc
den 9. b. M. einen Stddtetag hierher cinbevufen, um mit 60 der
groften Stidte eine gemeinjame ‘Petition gegen da3  Lehuer=
bejol jep au berathen. — Zu dem Ermittelungd-Ver-

in welder bauptidchlichy die in der {epten Herbjtver g
gebliebenen Gegenitinde gum Abjdluf gebrachyt werden jollen

* Wortrag iiber das Stottern. Am nidjten Wontag Abend wird
im fleinen Saale der ,Raiferjile” der betannte Sprachheil = Jnititutd=
vorfleber Neumann aud Leipsig einen Bortrag iiber dad Stottern
Dalten. Ueber den gleichen Gegenjtand Bielt Herr Newmann gulept einen
Bff hen Bortrag im Realg i au Leipgig und hurg guvor einen
WVortrag im- B 1 der exzte in Vltenburg, wo jeine interejjanten und
Iehrreichen Ausfiihrungen die grojte Beadjtung fanden. (Nibered fiehe
Jnjevatentbeil.)

m @ine bedenflidge Mefferitedyerei fHat Heute Morgen gwifden
swei den befjeren Stinden angebirenden jungen Leuten, dem Kaujmann
L und dem stud. theol. ®. bier, jtattgefunden. Nadpdem YVeide nad)
einem Heftigen Wortwedyfel eine Gajtwirthicdhajt verlafien, tam e zwijden
ignen in ber illerftrafie au einer thdtlichen WAuSeinanderfepung, bei
weldjer fid) der Raujmann leider ded Mefjerd bediente. Sein Gegner
erhielt vier Stidje in Ddie redite Hand, den [linfen Obevarm und in
beide Baden, dod) evwicjen fid) diefelben zum Gliid al8 nidt bedentlid).

thent wurde in der Koniglidjen Klinif verbunden, wihrend bder
erheld, der in einem Werficdherungd-Bureau bejdhiftigt ft und in
erjtrafe wobnt, verhaftet wurde.

* Bejdylngnahme von Fleijh). Jn einer Speije-Wirthidaft in
der Glaudjaeriirape verfaujte gejtern eine Frau aus Giebidjenjtein ein
Stitd rohes Fleijd) von etnem dort gejdylacjteten Jiegenbode. Da

fahren wegen vovieitiger Weriffentlidung ded8 Taijerlidien
Onadenerlaffesd jdreibt der ,Borwirts”: , urden gejtern
fiinf Mitglieder unjerer Medaftion und finf in Begichung Fu
unjevem Blatte ftehende Schriftiteller, darunter jogar einer unjever
Theater = Beridhterjtatter, auferdem ein  BVeamter  unjerer
G@ypedition, vor den erfudgten Ridjter geladen, um zu be-
funden, von wem Dder publizivte faiferlidhe Gnabenerlop und
jo vorzeitig augejtellt wurbe. Einer bev Geladenen, Reichstags-
abgeordieter Stadthagen, Dhatte dem erjuchten Ridjter mit-
getheilt, dafi er am Eridjeinen verhindert fei, daf er aber aud)
jviteren Qadungen zu folgen nidht in der Lage fei, 1weil er ein
Disdziplinar - Crmittelungdverfahren wider Unbefannt fiiv gejeps
und verfafjungdmwidrig Halte. Der erft BVernommene, Redalteur
Braun, protejtivte gegen feine BVernehnung in  dem
Digsiplinar = CrmittelungSverfafhren, mweil jeine8  Eradytensd
ein  joldge8 auf Grund Dder Straf - Progepordbnung  nidt
ftatthajt jei, erfldrte fid)y aber unter Ddiefer Werwabhrung, und

ftatrgefunden. Die IMbglichleit von FriedenBverhandlungen
witd von der italfenijhen Prefje ald ausgejdylofjen bezeidynet.
Die ,Niforma* {dyreibt, aud der augenblidlichen Lage gebe o8
nur einen Audrweg, ndmlid) den eined rafhen wnd friftigen
Borjtofes.

* Riel, 1. Februar. Der ,Borw.* beridytet: Der Stettiner
Dampier ,Diveftor Reppenhagen®, ber mit 2000 Tond Kohlen
belaben bden Nordojtjeetanal pajjirte, ftrandete am Aubdorfer
©See. Dag Borderidyiff ift voll Waffer gelaufen; der Dampfer
mufite an8 lfer gejeiit werden.

* Wiedbaden, 31. Jamuar. Weger Mifhandlung eined
Berhafteten auf dem Trandport nad) dem Gefingnif rourbden
beute Ddie beiden hiefigen Schupleute Faelld und Sdud g
je etnem Monat Gefingnifp verurtheilt.

* Mom, 31. Jamuar. Die ,Opinione” verzeidynet ein Beriidye,
wonad) nidyt alle Offiziere der Kolonne des DOberjtlieutenenats
Galltano im italienijhen Qager eingetroffen feien; Menelil
foll einige derjelben juviidbehalten haben, bis die Antwort auf feine
Friedensvovidhlige eingetroffen jei. Die ,Jtalia militave*, weldye
Dafjelbe_ Geriidyt evwdbnt, meint, man wifje nid)t, ob e8 fid) um

ieve der Rolorme Gallianod BHandelt oder um foldpe,
Ambo-Aladjd)i gefangen worden feien.

" %oudom, 31. Januar. Cine amtlidje Mittheilung bed
Stolonialamtes bejagt, dafs wilhrend der lepten Tage in verjdjiedenen
Rreijen Telegramme britijer Cinwohner von Johannesburg
eingetroffen jeten, welde bdie dortige Lage-als-beunvubhigend
barjtellen. Dieje Telegramme jeien beinahe alle ofne Nariends
unterjdyrijt, vithrten aber augenjdyeinlich von etner einzigen Heinen
Gruppe von Perjonen ber. Dev Staatdjefretiv fitr die Kolonien
Chamberlain glaube nidt, daf bdieje Depejdien ein  wahred
Bild der Lage geben und babe ben britijen YAgenten
in Puitovia  telegraphijy angewiejen, i) nady Johanneds
burg u  begeben, um iiber die Rage zu beridhten. Wenm
derfelbe unmittelbare Befdymerden finde, deven Abjtellung miglidy
fei, 1olle er die Aufmertiameit der Regicrung dev fiidafritanijdyen
epublif auf bdiefelbe lenfen, welde, wie der Staatdjelretdr vers
traue, im Stande und willend fei, die evjorderlidjen Mafnahmen
3u ergreifen.

Wajferftande :

Frotha + 2,08
peael + 0.88.

Am 1. Februar: Halle unterhalb + 1,92
31. Januar: Galbe Oberpegel + 1,58. lUnters
Dregden — 1,34, Magdeburg + 1,22,

Boransiidtlided Wetter am 2. und 3. Februar 1896,
Bei etwas anffeiid =, inbe halbhek
vortvicgend trodened Wetter mit mifigen Eﬁrmcnmﬁm.

* Der Gejammt-Aujlage vorliegender Nummer ijt etne Ertra-Wetlage
beigefitqt, weldye von der Vouziiglicteit der tweltberiihmten 6. Liid’jdyen
Haudmittel handelt. Ju Taujenden von Kranfyeitdfillen find dieje une
itbertroffenen Haudmittel mit bejtem Erfolg angewendet worden und nnen
diejelben daber jedem Svanten jum Gebraud) auf dad Wirmite empfohlen
werden.  Profpelt mit Gebraudydaniweifung und vielen Attejten bei jeder
Flajde.  Central-Berjand durd) €. Litd in Kolberg. Haupt-Niederlage
in Dalle a. &. eingig und allein bei Apothefer Frante, KaifersApothete
an der Glauduaifden Kivde, aud) gu baben bei Apotheler Dr. Piedcgel,
RKeonen-Apothete Ede Steinweg und Lindenjtrafe und bei Apotheler
Supfier, Adlex-Apothete Geiftjtrafe 15.

Zur bevorstehenden

Confirmat

empfehle in anerkannt grosster Auswahl

Neunheiten in:

Cataloge

und Proben
gratis und portofrei.

. Lewin .

schwarzen und farbigen

icider=-Ntofien

B
Iﬂ n wie: Cachmire, Krepp, Cheviot, Diagonal, Damast, Rips, Armare ete.
Reinwollener Cachmire

in bewiihrtem Tiefschwarz
100 cm breit 110 om breit

Mtr. 60, 80, 90 3 Mtr. 4 2.
120,150,185 250, 8,—. 4.50.

eit 120 em breit
225, Mtr. 4 3.0, 4.—,

Halle a. S.
arktplatz 2 u. 3.

Reinwollener Cheviot

beste und edelste Qualitiit
100 e¢m breit 110 cm breit 120 cm breit

“Mtr. 60, 85 9, Mtr. A150,2—,  Mtr. & 215,
41.10,1,00,2—  2.25, 2.65. 3.50, 4.50.

Auftréige
von 20 Mk. ab
portofrei.




General-NAnzeiges fiir Halle und den Saalfreisd.

2, Februure

Montag den 3. Februar, Dienstag den 4. Februar, Mittwoch den 5. Februar

Grosser Rester-Verkauf bei auffallend h||||gen Preisen.

w Schwarzseidene Schiirzen-Reste. "3

Kleine Reste fir Einsitze u. Garnituren jn Schwarzer u. farbiger Seide.

3——5 m Reite fiir grossere Garnituren und Blousen.
10—14 m Reste fir knappe Roben extra billig.

Klelne Plisch- und Sammet-Reste fiir Handarbeiten ete.
Grossere Plisch- u. Sammet-Reste fiir Besitze und ganze Kinder-Kleidchen.

Blousen-Reste in glatter und in gemusterter Seide, in Sammet und in Pliisch
in grosser Auswahl

[T
Ale Sorten

Zeichenpapiere,
Pauspapiere,
Pausleinwand,
Reissschienen,
Reisshretter,
Winkel,
Reisszeuge,
Curvenlineale,
Transporteure,
fliiss. Tuschen,
farb. Tinten,
Zeichenfedern,
Bleistifte,
Techn. Farben,

i
E o

M. Hirsch

Leipzigeritr. 70.

Leipsigerite. 70,
Bedeutende Preisermiissigung. 3

Zur Gimsegnung.

Sien cingetrojen! Kleiderstoffe. Je cingetrofjen!

Kleiderstoffe, {dmary glatt, Meter 60, 75, 90 ‘Na
Kleiderstoffe, {dwary gemuitert, Deter 60, 60,
Kleiderstoffe, farbig, reine Wolle, Meter 50, uO 7 1‘!“ 1 blx? 2 M.

1,°'v bis 3,50 ML,

Neue Anggabe!
Gesangbiicher

fiir die
Domgemeinde,

in foliden, qefdymadwollon
Ginbanden, empfiehlt
preigmwerth

Paul Simon,

24 Gr. Niriditr. 24,

1,25 bi 3,60 ML

Pinsel ete. ete.
empfiehlt in bejter Qualitdt su
billigiten Breifen

Paul Simon,

Neuheiten der Saison
D~ neden ju anfFallend billigenw Prcijen verfaujt,

= Germénia-
Backpulver,

24 Gr. Ulridjtr. 24.

Gelegenheitafani!

fo lanae Vorvath weidyt!
ﬂ)mrbmnﬂe mvﬁr, neue

Mal - VorlagenQ

in 8 vevidiedenen Dejiins
2 Stitd nur 35 4 (ftatt 75 ).
Tadellos!  Nen!

Paul Simon, g

24 Gr. Niriditr. 24.
09626

Bel Einkauf rium iﬂribra oder Aupges eebiilt Jeder cine Gratisjugabe.

Kragen, idwar; mit Spisengarnitur, «md 2
Jackets, hodmoderne Facons, Stiid
Cachemir-Echarpes mit Seldonill(‘ker
Cachgmirtiicher in Wolle, &tiid 50, 60, 76
Untefrocke, weiss mit Stickerei, von 80 $ig. von 4,50 ML,
Unterrocke in Bardent, @tud von 68 Pfg. bis 2,60 ML,
Unterrdcke in Wolle, von 1 b bl§ me.

Corsets, von 50, 60, 75, 90 Pfg., D

Handschuhe, ‘lhmr 10, 15, 20, 25 do 5, 40, 456 Pfg. bis 1 ML,
o

bi3 15 ‘J)H.
Stiid

3, 8,50,

50, 1,75, 2 bi8 3,50 ME.

Anziige.

Anziige aus blauem guten Gheviotitoff Stiid 8,50 ML,
Anztige qus blauem guten Diagonalftofi Stiid 9, )l) Iné 12 ML
Anziige aus Belourjtoff 8,50, 9,5 0, 5

Aunztige aud gutem Jtnmmgarnfmv 13, h 17, 20 ivkt

Sticfeln von 2,75 ik an.

2,75, 3,50 big 12 ML,

1,50, 1,75, 2, 2,5
Bfg., 1, 1,25, 1,50 M.

Hiite von 1 bk, an,

ancefannt feinfte Miarle,
aur fdnellen Herftellung von  Wjdye
tuden, Reibeluden und jedem anderen
Feinbadwer? beftend geeignet,
empfieblt

Th Franz, §allea. 3.,

Hen-nfnl»rlk

Gegen Husten

anpiese B, A, Patz, &g

ftrafie 9
@mijer u. Sodener Paitillen,
Ujde's Brondialpaitilien,
Jslindijdy WMoospaita,
Salmiatpaitillen n. Cadon,
WMalzextralt u. Altheebonbons.

0, 8, 8,50, 4,50 M.

WiHvag nk unguagmolpg wnpw uy g womg ag HPi 4G

Ca ) Cumailicte Sodgelirre
! 3u balben Preifen.

Deute u. io(gmbe Tage joll ein grofjes Fabriflager der
bejten u. Baltbariten emaill. Geidivre ju []a"]t]l

%[ﬂifl[ w audberfaujt rwerden.

Diefes g er :mbult nutﬁ Siod) - Gejdivre
su fompl. Siiden idtu

B~ Teller  §. 10 L, Tassen & St 7 M. g

eceik . Strolity Seel By

Elektro- und Maschinen-Ingenicur-.
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister-
und Architekten-Schule.

Tégl. Eintr. Dir. Hittenkofer.

Klagen,
beren Entgeguungen 2., Aufnahme o.
Tejtamenten u. Kauj-BVevtviagen fertipt,
fotvie Rath ertheilt
G. Miller,
fritherer Recht: :amnlgburnumnrmbrr

Gr. Nriditr. 35 (Gde Alte Promenabde).

e 51, BUrghardt & Becher Saur ¢

sz;ngeritr. 34, Olearinsfir. ﬁmr.
am_Thuvm, am_neuen

Otto Kresse, = Naturheilkunde,

I:tlmua:lt ﬂrmﬂucuen mnt Art,

Spreditunden g mns v 5w
= feipsigerfivage 15, e 6. Saudberg,
ﬂlnitnlt mz::.' St St o S R
a5 photographijhe Utelier von
5tmhtrﬂr otto Bra“nss §trnhtt)}t.

Bringt fich in empfebBlende Erinnerung.
Auch S tags ununterbrochen gedfinet.

Speise-Leinol

empidngt jede Wodbe frijhe Sendung

F. Baumgiartel,
Lejiingitr. 24, de Rojplas.
Specialarzt f.
Dr. med. Rennert, aim"ma:
Geschlechtskrankheiten, Drey-
hauptstr. 1, I. Behandl. nach Grunds.
d. Homyopath. n. d. \amrhul\' a. b.a.
kyankhextsf Sprechst.: V. 10—12, N.
, Sonntag 10—12.

Th. Drietchen’s Bickerei,
mm Wormligerfivafe 109, mmm

empfieblt eine grofe Audmwabl wohls
jymedender Suden-Waaven. Tiglidy

Kaufmannischer Verein.

Montag den 3. Februar

Vortrag

des Heren Dre. Herlzherg.

friidye P mit feinfter Fiillung.

Paula Westphal’s

Restaurant u. Café,
Forjteritrafe 18. g
Siene elegante Damenbedienung.

Empf. m. Beizh. Brifets a Gtr. 62 9, bis
i. Haus 65 5. Tettenborn, Gr. Sandberg 12.

Molkerei Belgern.

ie Fran Holze cus Tovnau bet Halle trigt filr uns teine Butter mehy
aus. Enrtid)uvlm, bie unfere Butter eiter begichen wollen, bitten wir, fid

a lll't‘d]tﬂl‘. 14 I su melden.
32 Gir. Ulrichstr. 32.

Platows weltberiihmte Universal-Ausstellung
fiir Natur- und Vélkerkunde

ift Bter eingetroffen und beute Sountag, fowie folgende Tage einem P. T. Publis
fum von bicr und Umgegend aum giitigen Befud) gedffnet.

Die Ausftellung enthilt unter Andevem :

Sdjreden der Urvilder und Getviifjer,

20 wverfdjicdeue Wenfdjenraffen aus allen Jonen der Grde,
beren Befleibungsitiide, Waffen, RKriegdvitjtungen, Jagh: und ildcrguélb! fotvi
Sunftavbeiten aus f’nla unb Glfenbein.

ul “gE

1 w8
ns‘ und bejonders m,th, '-
Die Mumie einer Frau aus Peru,

2000 Sabre alt! om—

Tiglidy Qnﬂnﬂ wvon Woraens 9 Uhr bis Abends 9 Yhr,
smmm Entree an der Kasse 40 Pf. oonmm
3“1“5 im Yorverkanf koften nur 25 PF. und find in ben meifter
Gigarrengeidhaften und Frijeurfalond ju Haben.

Bu jablreidhem Bejuch ladet ergebenit ein

Hodadtungsvoll

J. N. Platow.
Kaisersile.

(Inh. Herm. Kunze.)

Neu Caal m&m&meu:tcert Neu

ber 1. Wiener Damentapelle ,,Modellss,

CSonntag von '212—1/:2 Whr Frihschoppen-Concert bei freiem Gintritt.
bon 4 Uhr ab Concert.

[ Inventur-Ausverkauf,

s allen zlm[eu wiees Leinen-, Wiifdpe- n. Hleider-Logers fobo wir veridicdene ﬂlrtlrt[ in Preije gang be-
dentend juridgejest wd it Jedermann Gelegenpeit geboten, feine Ginfiuje ausserordentlwh billig i maden.

Leiprigerstrasse 21

Schnabel & Grii

nberg leipuigerstrasse 21,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


